
„Von  Mensch  und  Tier“:
Salonmusik-Konzert  für
Demenzkranke und Musikfreunde
„Von Mensch und Tier“, so ist das zweite Salonmusik-Konzert
für Menschen mit Demenz, ihre Angehörigen und Musikfreunde in
Bergkamen betitelt. Zu diesem besonderen Konzertereignis laden
das  Bergkamener  Netzwerk  Demenz  und  die  Musikakademie
Bergkamen am Dienstag, 19. September, um 16.00 Uhr in das
Studiotheater  Bergkamen  ein.  Das  Konzert  ist  bei  freiem
Eintritt offen für alle Freunde der Kammermusik. Ausdrücklich
sind auch Musikliebhaber, die nicht von Demenz betroffen sind,
herzlich eingeladen.

Das Bohème-Flötenquartett aus Dortmund.
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Kammermusik von Händel, Bizet und Strauß

Das  Bohème-Flötenquartett  spielt  an  diesem  Nachmittag
Salonmusik  aus  drei  Jahrhunderten.  Die  poetische,  virtuose
Instrumentalmusik  erzählt  oft  eine  Geschichte  oder  schafft
eine Atmosphäre. Das Konzertprogramm „Von Mensch und Tier“
unterhält mit klassischen Hits wie „Der Einzug der Königin von
Saba“  von  Georg  Friedrich  Händel,  Melodien  aus  der
„Fledermaus“ von Johann Strauß oder dem Torreromarsch aus der
Oper „Carmen“ von George Bizet. Aber auch der „Carneval der
Tiere“, das Dschungelbuch oder der berühmte Hummelflug von
Rimsky-Korsakoff werden zitiert.

Bohème-Flötenquartett aus Dortmund

Stephanie  Hauptvogel,  Anne  Horstmann,  Kristin  Seifert  und
Cornelia  Wolff  bilden  das  Bohéme-Flötenquartett.  Die  vier
studierten Musikerinnen aus Dortmund kennen sich bereits seit
Ihrem Musikstudium. 2002 trafen sie sich bei der Bühnenmusik
zur  Oper  „La  Bohème“  in  Dortmund  wieder  und  konzertieren
seitdem als Quartett. „Dieses ganz besondere Konzertprogramm
liegt uns sehr am Herzen. Es ist generationenübergreifend als
Familienkonzert konzipiert. Die Musik ist abwechslungsreich,
unterhaltsam und hat einen hohen Wiedererkennungswert für das
Publikum.  Mit  dabei  sind  berühmte  Frauen,  tolle  Kerle,
Filmtiere  und  die  „freie  Wildbahn“.  Die  musikalische
Bandbreite reicht von der Bachkantate „Schafe können sicher
weiden“ bis zur Filmmusik aus „Der dritte Mann“, vom Ragtime
„The Entertainer“ bis zur Titelmelodie der „Sendung mit der
Maus“, sagt Anne Horstmann.

Das Konzert wird vom Demenz-Servicezentrum NRW Region Dortmund
gefördert und ist für alle Besucher kostenlos. Eine Anreise
von betreuten Teilnehmern ist in entspannter Atmosphäre ab
15.00 Uhr möglich. Einlass in den Konzertsaal ist ab 15.30
Uhr. Das Konzert beginnt um 16.00 Uhr und wird rund eine
Stunde  dauern.  Anne  Horstmann,  Projektleiterin  der
Musikakademie  Bergkamen,  führt  durch  das  Programm  und



moderiert  die  Veranstaltung.  Am  Studiotheater  stehen
Parkplätze  zur  Verfügung  und  es  gibt  dort  eine
behindertengerechte  Toilette.

Konzertkarten im Seniorenbüro Bergkamen

Für Teilnehmergruppen, die sich vorab anmelden, gibt es die
Möglichkeit einer Konzerteinführung ab 15.00 Uhr. Dabei wird
die  Kommunikation  und  Interaktion  über  emotional-sinnliche
Kanäle im Vordergrund stehen. Für alle Besucher mit einem
Rollstuhl  oder  Rollator  ist  eine  Anmeldung  im  Vorfeld
unbedingt  erforderlich,  da  im  Studiotheater  nur  begrenzt
Plätze zur Verfügung stehen. Anmeldungen und organisatorische
Anfragen  nimmt  das  Seniorenbüro  der  Stadt  Bergkamen  gerne
entgegen.  Die  Karten  für  das  Konzert  können  ebenfalls  im
Seniorenbüro telefonisch unter 02307 / 965-410 reserviert oder
dort abgeholt werden.

Inklusionsgedanke steht im Vordergrund

Das  Konzert  speziell  für  Menschen  mit  Demenz  soll  den
Besuchern  die  Sorge  nehmen,  durch  krankheitsbedingte,
besondere Verhaltensweisen unangenehm aufzufallen. Das Konzert
richtet sich jedoch nicht ausschließlich an Betroffene. Der
Inklusionsgedanke steht im Vordergrund: Alle Musikfreunde sind
eingeladen,  gemeinsam  dies  Salonmusikkonzert  zu  genießen.
Musik  verbindet,  weckt  Erinnerungen,  fördert  verborgene
Fähigkeiten wieder zutage und macht einfach Spaß.


